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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN ISO 22397:2017) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 223 „Societal security“ 
in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 391 „Schutz und Sicherheit der Bürger“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN (die Niederlande) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 031-05-02 AA „Organisations- und 
Steuerungsnormen für den Bevölkerungsschutz“ im DIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW). 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefügt. Die 
Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch für den 
englischen Text. 

Für die in diesem Dokument normativ zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die 
entsprechenden Deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 22300 siehe DIN EN ISO 22300 
ISO 22301 siehe DIN EN ISO 22301 
ISO 26000 siehe DIN ISO 26000 
 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 22300, Sicherheit und Schutz des Gemeinwesens — Terminologie 

DIN EN ISO 22301, Sicherheit und Schutz des Gemeinwesens — Business Continuity Management System — 
Anforderungen 

DIN ISO 26000, Leitfaden zur gesellschaftlichen Verantwortung 
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Europäisches Vorwort 

Der Text von ISO 22397:2014 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 223 „Societal security“ der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als prEN ISO 22397:2017 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 391 „Schutz und Sicherheit der Bürger“ übernommen, dessen Sekretariat vom 
NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 22397:2014 wurde vom CEN als prEN ISO 22397:2017 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Vorwort 

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) zu technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) 
durch ISO enthält der folgende Link: Foreword - Supplementary information. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 223 Societal security. 
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Einleitung 

Die Welt hat sich zu einer globalen Gemeinschaft unabhängiger Gesellschaften entwickelt. Veränderungen 
der technischen und wirtschaftlichen Beziehungen haben zu grenzen- und zuständigkeitsübergreifenden 
Wechselwirkungen für wichtige gesellschaftliche Funktionen und Güter geführt. Die Sicherheit und das 
Wohlbefinden von Personen hängen in zunehmendem Maße vom Fortbestand lebenswichtiger Funktionen 
von Organisationen, lokalen Gemeinschaften, Nationen und der Weltgemeinschaft ab. Die Auswirkungen von 
Zwischenfällen zeigen die Notwendigkeit erhöhter Bereitschaft sowie Reaktions- und 
Wiederherstellungsprogrammen. 

Es bestehen viele verschiedene Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb und zwischen öffentlichen, 
privaten und gemeinnützigen Organisationen. Einige Rollen und Verantwortlichkeiten unterliegen vor allem 
der Verantwortung einzelner Organisationen, während andere ausschließlich von mehreren Organisationen 
adäquat behandelt werden können, um den Risiken effektiv zu begegnen. In einer komplexen und sich stets 
verändernden Welt ist es für Organisationen notwendig die Eingehung von Partnerschaften in Betracht zu 
ziehen. Eine Partnerschaft bezeichnet die Vereinigung mit anderen Akteuren hinsichtlich einer Aktivität oder 
eines Bereichs von gemeinsamem Interesse, um individuelle und kollektive Ziele zu erreichen. 

Diese Internationale Norm enthält Grundsätze und einen Prozess zur Entwicklung der Beziehungen 
zwischen Organisationen im Rahmen einer Partnerschaftsvereinbarung. Bild 1 veranschaulicht den Prozess 
der Planung, Entwicklung, Umsetzung und Prüfung von Partnerschaftsvereinbarungen. 

 

Bild 1 — Prozess der Planung, Entwicklung, Umsetzung und Prüfung von 
Partnerschaftsvereinbarungen 

Eine Partnerschaftsvereinbarung kann zwischen zwei oder mehr Organisationen bestehen. Sie kann die 
Kapazität von Organisationen zur Verbesserung der Präventions-, Bereitschafts-, Reaktions- und Wiederher-
stellungsprogramme aufwerten. Diese gelten für eine Vielzahl an Ereignissen, welche natürlich auftretende 
Ereignisse, durch Menschen ausgelöste Ereignisse mit möglichen Auswirkungen auf eine Organisation, 
Gemeinschaft oder Gesellschaft und das Umfeld, von dem diese abhängig ist, umfassen können. Es besteht 
eine Vielzahl an möglichen Partnerschaftsvereinbarungen, sowohl formeller als auch informeller Natur. Zum 
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Beispiel Verträge, Absichtserklärungen (en: memoranda of understanding, MoUs), Vereinbarungen zur 
gegenseitigen Hilfeleistung, Partnerschaften, Kooperationsvereinbarungen, Koordinationsvereinbarungen, 
operative Abkommen, Liefervereinbarungen usw. 

Diese Internationale Norm soll nicht dazu dienen, örtliche, nationale oder internationale Vorschriften zu 
ersetzen. Organisationen wird empfohlen, eine juristische Beratung vor dem Abschluss von 
Partnerschaftsvereinbarungen einzuholen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Internationale Norm enthält Leitlinien zum Abschluss von Partnerschaftsvereinbarungen zwischen 
Organisationen zur Handhabung der Beziehungen zwischen Akteuren zu Ereignissen, die Auswirkungen auf 
die Sicherheit und den Schutz des Gemeinwesens haben. Sie enthält Grundsätze zum Abschluss jener 
Vereinbarungen und beschreibt den Prozess der Planung, Entwicklung, Umsetzung und Prüfung von 
Partnerschaftsvereinbarungen. 

Diese Internationale Norm ist auf alle Organisationen anwendbar, ganz gleich um welche Art und Größe der 
Organisation es sich handelt und welche Art von Tätigkeit diese ausführt. Ebenso gilt die Norm sowohl für 
den privaten, den öffentlichen als auch den gemeinnützigen Sektor. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 22300, Societal security — Terminology 

ISO 31000:2009, Risk management — Principles and guidelines 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 22300 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
Interoperabilität 
Fähigkeit verschiedener Systeme und Organisationen zusammenzuarbeiten, d. h. zu interagieren 

3.2 
Partnerschaft 
Vereinigung mit anderen Personen oder Akteuren hinsichtlich einer Aktivität oder eines Bereichs von 
gemeinsamem Interesse, um individuelle und kollektive Ziele zu erreichen 

4 Planung der Partnerschaftsvereinbarung 

4.1 Definition des Zwecks der Partnerschaftsvereinbarung 

Die Organisation(en), welche die Partnerschaftsvereinbarung einleitet/einleiten, sollte: 

— die Erfordernis der Partnerschaftsvereinbarung klar identifizieren und 

— bestehende Richtlinien, Leitlinien, Rollen, Verantwortlichkeiten, Interessen und Vorteile für sich selbst 
und andere potenzielle Partner berücksichtigen. 

4.2 Identifizierung der Partner der Vereinbarung 

Die Organisation(en), welche die Partnerschaftsvereinbarung einleitet(einleiten), sollte(n) andere 
Organisationen mit geeigneten Eigenschaften als potenzielle Partner identifizieren. 
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Dabei handelt es sich um Organisationen, die Partner im Rahmen der Vereinbarung werden könnten, da 
diese: 

— direkt oder indirekt von einem Ereignis beeinflusst oder betroffen sind; 

— die Arbeit der Verhinderung eines Ereignisses, der Vorbereitung auf ein Ereignis, der Reaktion auf ein 
Ereignis und/oder der Wiederherstellung von einem Ereignis unterstützen oder zu dieser beitragen 
können; 

— angehalten sind, Rechtsvorschriften und Verordnungen zu entsprechen. 

Weil die Auswirkungen eines Ereignisses ungewiss sein können, sollte die einleitende Organisation stets 
potenzielle Partner überwachen und bewerten. 

4.3 Einleiten eines anfänglichen Dialogs mit potenziellen Partnern 

Die einleitende(n) Organisation(en) sollte(n) potenzielle Partner, die ein Interesse an der Herstellung einer 
Partnerschaft haben könnten, kontaktieren. 

Vor dem Eintritt in eine Partnerschaftsvereinbarung sollte(n) die einleitende(n) Organisation(en) jeden 
potenziellen Partner darum bitten, folgende Aspekte zu erwägen: 

— den Zweck der Partnerschaftsvereinbarung; 

— die spezifischen Zielsetzungen, die durch die Organisationen erreicht werden sollen; 

— die Vorteile der Umsetzung der Partnerschaftsvereinbarung; 

— die Fähigkeiten und Kompetenzen der Organisation und Bezug auf die Partnerschaftsvereinbarung; 

— alle internen Beschränkungen, welche eine effektive Umsetzung beeinträchtigen könnten. 

5 Entwicklung der Partnerschaftsvereinbarung 

5.1 Festlegen von Prioritäten 

Bei der Entwicklung der Partnerschaftsvereinbarung können verschiedene Ereignisse identifiziert werden. 
Dies ermöglicht die Bestimmung der unterschiedlichen Arten von Ereignissen und das Festlegen von 
Prioritäten. Die Partner der Vereinbarung sollten einen Prozess zur Identifizierung der Probleme in Bezug 
auf jede Art von Ereignissen festlegen und somit die geeignetste Ausgestaltung der Partnerschaft bestimmen. 

Die Partner der Vereinbarung sollten sicherstellen, dass die anzuwendenden rechtlichen, behördlichen und 
anderen Anforderungen, welchen die Organisation unterliegt, bei der Entwicklung der Partnerschafts-
vereinbarung berücksichtigt werden. 

5.2 Ausführung einer Risikobewertung 

Die Partner der Vereinbarung sollten eine Risikobewertung in Übereinstimmung mit ISO 31000:2009, 5.4 
durchführen. Die Ergebnisse der Risikobewertung sollen Informationen liefern, wie: 

— Anfälligkeit kritischer Ressourcen; 

— Risikoquelle hoher Priorität; 

— Behandlung von Risiken; 

— Risikoprofile; 

— Fähigkeiten der Organisation (Prävention, Bereitschaft, Reaktion und Wiederherstellung). 
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Bei der Durchführung von Risikobewertungen sollte Folgendes berücksichtigt werden: 

— Respektierung der Vertraulichkeit, Richtlinien, Leitlinien und Erwartungen der 
Partnerschaftsvereinbarung beim Teilen von Informationen; 

— Identifizierung von Risikoquellen, ganz gleich ob diese unter der Kontrolle der Partner der 
Vereinbarung stehen oder nicht und selbst wenn der Grund für das Risiko nicht offensichtlich ist; 

— dass Risikoquellen mehrere Konsequenzen, bzw. Auswirkungen haben oder unterschiedliche 
Vermögenswerte gleichzeitig beeinflussen können. 

5.3 Festlegung des Umfangs der Partnerschaftsvereinbarung 

Der Umfang der Partnerschaftsvereinbarung beschreibt das Spektrum an Tätigkeiten, welche die Partner der 
Vereinbarung durchzuführen haben, um die unterschiedlichen Arten von Ereignissen zu bewältigen. Die 
Partner der Vereinbarung sollten sich auf einen Umfang einigen, welcher: 

— dem Zweck der Partnerschaftsvereinbarung entspricht, 

— die Ergebnisse der Risikobewertung berücksichtigt und 

— die gemeinsamen Vorteile und Interessen der Partner und der Gemeinschaft beschreibt. 

5.4 Identifizierung von Zielsetzungen, Aufgaben und Ressourcen 

5.4.1 Allgemeines 

Die Partner der Vereinbarung sollten die Zielsetzungen, Aufgaben und Ressourcen sowohl identifizieren als 
auch bestimmen, die zur Bewältigung der unterschiedlichen Arten von Ereignissen in Übereinstimmung mit 
dem Auftrag, der Kompetenz und den Fähigkeiten der Partner der Vereinbarung notwendig sind. 

5.4.2 Zielsetzungen 

Die Partner der Vereinbarung sollten ihre Zielsetzungen, z. B. in Bezug auf die folgenden Aspekte definieren: 

a) das Retten von Menschenleben und den Schutz von Eigentum; 

b) den Schutz von Sachwerten; 

c) die Kontinuität von Betriebsabläufen und die Reduzierung des Gesamtgefährdungspotentials; 

d) den Schutz der Umwelt; 

e) den Schutz von Ruf und Image. 

5.4.3 Aufgaben 

Die Partner der Vereinbarung sollten die notwendigen Tätigkeiten zur Bewältigung unterschiedlicher Arten 
von Ereignissen identifizieren und einstufen. 
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5.4.4 Ressourcen 

Die Partner der Vereinbarung sollten die notwendigen Ressourcen, wie beispielsweise die folgenden, 
identifizieren: 

a) Personal; 

b) Notfallausrüstung; 

c) Einrichtungen; 

d) Bevorratung; 

e) Kommunikationssysteme; 

f) Krisenmanagementzentren; 

g) Logistik. 

5.5 Identifizierung von Rollen, Verantwortlichkeiten und Autoritätsebenen 

Die Partner der Vereinbarung sollten deren Rollen, Verantwortlichkeiten und Autoritätsebenen 
identifizieren und bestimmen, die zur Bewältigung der unterschiedlichen Arten von Ereignissen in 
Übereinstimmung mit dem Auftrag, der Kompetenz und den Fähigkeiten der Partner der Vereinbarung 
notwendig sind. 

5.6 Festlegung von Regeln zur Beziehung der Partner und der Bewältigung von 
Herausforderungen 

Die Partner der Vereinbarung sollten Regeln zum Umgang zwischen den Partnern und zur Bewältigung von 
Herausforderungen festlegen. Diese definieren die vertraglichen, operativen, finanziellen und ethischen 
Verantwortlichkeiten der Partner der Vereinbarung und liefern Leitlinien zur Lenkung der Aktionen der 
Partner und der Vollziehung der Vereinbarung. 

Wenn Tätigkeiten zwischen zwei oder mehreren Partner der Vereinbarung sich wahrscheinlich 
überschneiden, dann sollten diese festlegen, wie: 

— das höchstmögliche Maß an Koordination zwischen den Tätigkeiten der einzelnen Partner der 
Vereinbarung erreicht werden kann und 

— geeignete Führungskräfte sowie die Verantwortlichkeiten für jede Aktion zuweisen, um mögliche 
Konflikte in Bezug auf das Verhältnis zwischen den Partnern und die Entscheidungsfindung zu lösen. 

Siehe Beispiel in Anhang A zur Herstellung der notwendigen Informationen zur Festlegung von Regeln zur 
Beziehung zwischen den Partnern. 

5.7 Bestimmung der Kommunikations- und Beratungsbedürfnisse 

Die Partner der Vereinbarung sollten: 

— sich auf eine gemeinsame Terminologie oder Arbeitssprache einigen; 

— Kommunikations- und Beratungsstrategien sowie Prozesse zur Lieferung von Informationen entwickeln 
und einen fortwährenden Dialog zwischen den Partnern fördern; 

— sicherstellen, dass die Kommunikation ein wechselseitiger Prozess ist, um Vertrauen zu schaffen und 
geeignete Einstellungen, Verhaltensweisen und Kultur zu fördern; 

— sich vor der Entscheidungsfindung oder Festlegung einer Herangehensweise an ein Problem beraten; 
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— teilen und dokumentieren, wie Entscheidungen getroffen werden, um die Gründe für die erforderlichen 
Aktionen klarzustellen; 

— Vertraulichkeit und Datenschutz respektieren. 

5.8 Bestimmung der Schulungs- und Übungsbedürfnisse 

Um die Effizienz und die Effektivität der Partnerschaftsvereinbarung zu bestätigen, sollten die Partner der 
Vereinbarung: 

— die Notwendigkeit von Schulungen und Übungsmaßnahmen bestimmen; 

— die Kompetenzen und Fähigkeiten, die zu erreichen, zu verbessern, zu prüfen oder zu bestätigen sind, 
festlegen und identifizieren; 

— Schulungs- und Übungsmaßnahmen entweder eigenständig oder in Kooperation zwischen den Partnern, 
je nach Notwendigkeit, durchführen; 

— die Effizienz der Schulungs- und Übungsmaßnahmen bewerten. 

6 Umsetzung der Partnerschaftsvereinbarung 

6.1 Anwendung der Partnerschaftsgrundsätze 

6.1.1 Allgemeines 

Die Partner der Vereinbarung sollten Grundsätze, welche die Kernaspekte des partnerschaftlichen 
Verhältnisses in jedem Kontext leiten, anwenden. 

Die Anwendung dieser Partnerschaftsgrundsätze, wie in 6.1.2 bis 6.1.6 aufgeführt, trägt zur Eignung, 
Effektivität und Effizienz aller Tätigkeiten bei. Eine Liste möglicher Hindernisse der 
Partnerschaftsvereinbarung ist im Anhang B enthalten. 

6.1.2 Übereinstimmung 

Die Partner der Vereinbarung sollten den anzuwendenden rechtlichen Bestimmungen und örtlichen 
Bedingungen, wie beispielsweise der ökologischen, ethischen, kulturellen, religiösen, politischen und 
organisatorischen Vielfalt, entsprechen. 

ANMERKUNG Eine Konformität mit den anzuwendenden rechtlichen Bestimmungen ist vor allem bei 
zuständigkeitsübergreifenden und/oder grenzüberschreitenden Partnerschaftsvereinbarungen und bei der 
Anerkennung und Respektierung der Vielfalt von Organisationen wichtig. 

6.1.3 Verantwortlichkeit 

Die Partner der Vereinbarung sollten für ihre Aktionen und Entscheidungen sowohl individuell als auch 
kollektiv verantwortlich sein. 

Autorität und Kompetenz auf jeder Ebene und Funktion innerhalb der Organisationen und zwischen den 
Partnern der Vereinbarung sind notwendig, wenn die Verantwortung für Entscheidungen und Aktionen 
übernommen wird. Verantwortlichkeit erfordert auch die Verpflichtung, auf die Bedürfnisse der Partner der 
Vereinbarung im Rahmen der Entscheidungsfindungsprozesse und Tätigkeiten in Bezug auf die 
Partnerschaftsvereinbarung einzugehen und abzuwägen. 
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